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das20Hektar großeMoorgebiet zu-
rückgreifen.
Die Försterin aus dem Forstamt

Riefensbeek sagte,worauf es bei der
Handsaat ankam: „Die rund acht
Millionen Samenkörner vonMoor-
birken und Sandbirken haben wir
auf die Stellen gelegt, wo der Boden
von den Erdarbeiten verwundet

Czernowitz wird
nicht bombardiert
Im Artikel über das Gespräch mit
der Sozialwissenschaftlerin Dr. Ha-
lyna Leontiy von der Universität
Göttingen waren zwei Fehler ent-
halten. Leontiys Heimatstadt Czer-
nowitz wird derzeit noch nicht
bombardiert. „Wir rechnen aber da-
mit, dass es soweit kommt“, so
Leontiy. Die Konflikte zwischen
Gastarbeitern und Russlanddeut-
sche, auf die die Wissenschaftlerin
sichbezieht, fanden inden90er Jah-
ren statt, nicht wie angegeben in
den 70er Jahre.

Motorradfahrer
verletzt sich leicht
Braunlage. Ein 30-jähriger Motor-
radfahrer aus dem Kreis Eichsfeld
ist amDienstag bei einemUnfall im
Harz verletzt worden. Wie die Poli-
zei berichtet, musste der Mann auf
der B 4 in einer Linkskurve wegen
Wildwechsels bremsen, fuhr über
einen auf der Fahrbahn liegenden
Ast und kamdaraufhin von selbiger
ab. Am Motorrad entstand ein
Sachschaden von etwa 5000 Euro.

WIR GRATULIEREN

BADENHAUSEN
Zum 78. Geburtstag Dieter Müller

WINDHAUSEN
Zum 73. Geburtstag Helga Reisnauer

WALKENRIED
Zum 76. Geburtstag Walter Bauer im Altenheim Harzblick

LIEBE LESERINNEN UND LESER; wenn Sie das 70. Lebensjahr erreicht ha-
ben, veröffentlichen wir auf Ihren Wunsch und mit Ihrem Einverständnis
kostenlos Ihr Geburtsdatum. Rufen Sie an unter Telefon: 05522/3170-301
oder schreiben Sie eine E-Mail an: redaktion-harzkurier@funkemedien.de.

Telefon (0 55 22) 31 70 - 0, Fax (0 55 22) 31 70 - 390.

E-Mail: Zentrale-Harzkurier@funkemedien.de

Druck: FUNKE Niedersachsen Druckzentrum GmbH,

Christian-Pommer-Straße 45, 38112 Braunschweig.

Gültige Anzeigenpreisliste: Nr. 46 vom 01. 01. 2022.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte wird keine Haftung
übernommen. Im Falle höherer Gewalt oder bei Störung des
Arbeitsfriedens keine Ersatzansprüche.

Anzeigenentwürfe des Verlages sind urheberrechtlich ge-
schützt. Übernahme nur nach Absprache und Gebühr.

Monatlicher Abonnement-Preis Print-Ausgabe 41,40 Euro
inkl. Zustellung und inkl. gesetzl. MwSt.,
Zustellung per Post 49,00 Euro; Digitalpaket 28,90 Euro
inkl. gesetzl. MwSt..

Unsere Abonnementspreise und die Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen können im Online-Service-Center unter aboservi-
ce.harzkurier.de oder im Harz Kurier Service-Center eingesehen
werden. Auf Wunsch schicken wir sie Ihnen auch zu.

Freitags mit „prisma“, dem TV-Magazin des HarzKurier.

Internet: www.harzkurier.de.

Altenauer Skywalk: Sechs
Architektenteams sind dabei
Hinter den Kulissen wird fleißig weiter am „Blick des Springers“ gearbeitet. Die
Projektteams wollen bis Mai Entwürfe für einen Skywalk vorlegen.
Von Silke Römhild

Altenau. Mehr als 40 Architekten-
teams aus ganz Deutschland haben
sich an dem Wettbewerb beteiligt,
mit dem die Niedersächsische
Architektenkammer besondere
„Landmarken“ aufwerten will. Das
berichtet Bettina Beimel, Ge-
schäftsführerin der Kurbetriebsge-
sellschaft (KBG), die im vergange-
nen Jahr auf diesenWettbewerb auf-
merksam wurde. Auch das Projekt
„Der Blick des Springers“, mit dem
dieGroßeAltenau-SchanzealsSky-
walk wieder aufleben soll, wurde
von den Experten als eine solche
Landmarke ausgewählt.
Bei der Altenauer Landmarke

geht esdarum, Ideenzuentwickeln,
die auf ansprechende Weise an die
Große Altenau-Schanze erinnern
sollen. Zu ihrer Zeit war sie die
größte Skischanze Norddeutsch-
lands. Geplant vom berühmten
Schanzenarchitekten Carl Joseph
Luther, der auchdieOlympiaschan-
ze in Garmisch-Partenkirchen er-
baute, wurde sie im Januar 1949
nach zweijähriger Bauzeit einge-
weiht.
Für den Wettbewerb konnten

sichgemischteTeamsbewerben,die
aus unterschiedlichen Spezialge-
bieten der Architektur, wie der
Landschaftsarchitektur oder der
Szenografie kommen. Anschlie-
ßend sind die Teams den einzelnen
Landmarken zugeteilt worden. Je-
weils sechs dieser Teams befassen
sich in den nächsten Wochen mit
einem Projekt und entwickeln
Ideen dazu.

Mehr als vierzig Teams aus ganz
Deutschland machen mit
So haben auch sechs Teams die
Unterlagen zu „DerBlick des Sprin-
gers“ bekommen, den das Oberhar-
zer Projektteam erarbeitet hat. Bet-
tina Beimel ist froh, dass zu dem
Team nicht nur sie selbst und eine
Mitarbeiterin der KBG gehören,
sondern auch Ortsbürgermeister
Alexander Ehrenberg und Eric Be-
yer von den Niedersächsischen
Landesforsten. Schließlich gehört
die Fläche, auf der das Objekt er-

richtetwerden soll, den Forsten. Sie
haben in dem betreffenden Bereich
des Mühlenberges bereits ein Ge-
meinschaftsprojekt mit der Natur-
schutzbehörde des Landkreises ge-
startet, bei dem die bisherige Wald-
fläche in eine artenreiche Harzer
Bergwiese umgewandelt wird.
AmMittwoch sollte das Team für

das sogenannte Rückfragekollo-
quium zusammenkommen, das di-
gital abgehalten wird. Dabei kön-
nen die Architektenteams Fragen
stellen, die noch offen geblieben
sind.
Bis Mai haben sie dann Zeit, ihre

Entwürfe auszuarbeiten.

Dann wird es spannend, erklärt
Bettina Beimel.

Jury tritt zusammen
Noch vor den Sommerferien tritt
die hochkarätig besetzte Jury zu-
sammen, der auch Bettina Beimel
und Alexander Ehrenberg angehö-
ren werden. Gemeinsam mit dem
Chef der Niedersächsischen Archi-
tektenkammer oder einem Archi-
tekturprofessor der Universität
München wird für jede der fünf
Landmarken der Sieger-Entwurf
ausgewählt. Als Preisgeld winken
3.000 Euro. Ein eher symbolischer
Preis, der den Aufwand der Teams

während des Wettbewerbs natür-
lich bei Weitem nicht abdeckt,
räumt Bettina Beimel an. Es gehe
aber um die Ehre – und natürlich
um die Hoffnung, dass die entwi-
ckelten Projekte dann tatsächlich
auch umgesetzt werden.
Die Fachleute hätten sich jeden-

falls von der Faszination des Ortes
anstecken lassen, sagt die KBG-Ge-
schäftsführerin. „Wir haben noch
Zeitzeugen, die selbst von der
Schanze gesprungen sind.“ Sie ist
zuversichtlich, dass es ein Ort für
Herzklopfen werden kann – und
das würde wiederum gut zum ge-
plantenAltenauerHerzweg passen.

So oder so ähnlich könnte es aussehen: „Der Blick des Springers“ am Altenauer Mühlenberg.
FOTOMONTAGE: KURBETRIEBSGESELLSCHAFT / KBG

Sieger der 39. Runde im
„Planspiel Börse“ stehen fest
Im Geschäftsgebiet der Sparkasse Osterode am
Harz beteiligten sich 193 Schüler in 72 Teams.
Osterode. In der 39. Spielrunde des
Planspiels Börse des Deutschen
Sparkassen-undGiroverbandprofi-
tierten die jungen Teilnehmenden
vom bewegten zweiten Pandemie-
Börsenjahr. Der verlängerte Spiel-
zeitraum von zehn auf 17 Wochen
ermöglichte es den Teilnehmenden,
ihre Anlagestrategie noch länger zu
verfolgen. Die Teams setzten vor al-
lem auf bekannte Aktien der US-
Großkonzerne wie Tesla, Amazon,
Apple. Davon profitierten auch die
Siegerteams im Schülerwettbewerb
im Geschäftsgebiet der Sparkasse
Osterode amHarz.
Den 1. Platz in der Depotgesamt-

wertungerzieltedasTeam„DieHot-
ten Hüüs“ der Kooperativen Ge-
samtschule Bad Lauterberg, die das
Startkapital von 50.000 Euro um
10,04 Prozent auf 55.017,53 Euro
steigerten. Den 2. und 3. Platz er-
reichten die Spielgruppen „Mo-
ney_Boys“ und „METO“ der Be-
rufsbildenden Schule I inOsterode.

Auch nachhaltige Geldanlagen
stehenbeimPlanspielBörse seit vie-
len Jahren hoch im Kurs. Hier er-
wirtschaftete das Team „M und M
Investments“ des E.M.A. Gymnasi-
ums in Herzberg den höchsten
Nachhaltigkeitsertrag. Den 2. Platz
belegten die „Thunderstrikes“ der
Oberschule Badenhausen und der
3. Platz ging an das Team „mitdem-
kopfdurchdiewand“der Oberschu-
le Herzberg.
Die finanzielle Bildung der jun-

genGeneration ist ein zentralesAn-
liegen der Sparkasse und wer sich
weiterhin mit der Börse beschäfti-
gen möchte, findet auf der Home-
page der Sparkasse Osterode viele
aktuelle Börseninformationen. In
der 39. Runde des Planspiels, das
am 4. Oktober 2021 begann, gab es
mehrals 1,5MillionenvirtuelleAuf-
träge. Allein imGeschäftsgebiet der
SparkasseOsterode beteiligten sich
193 Schülerinnen und Schüler und
Schülerinnen in 72 Teams.

Den ersten Platz im Gebiet Nachhaltigkeit belegte das Team vom EMA
Gymnasium Herzberg. FOTOS: SPARKASSE OSTERODE / UNTERNEHMEN

1. Platz Depot: Die Kooperative Gesamtschule Bad Lauterberg.

Meilenstein für mehr Naturnähe
Forstleute verteilen im Bärenbruchmoor Samen von Birken und Erlen.

Buntenbock.DieNiedersächsischen
Landesforsten erreichen bei der Sa-
nierung ihrer Waldmoore im Harz
einenweiterenMeilenstein zumehr
Naturnähe.
Vergangenen Freitag verteilten

Forstleute von Hand im Bären-
bruchmoor bei Buntenbock Samen
vonBirkenundErlen. IndemWald-
stück naheClausthal-Zellerfeld lau-
fen seit zwei JahrendieArbeiten zur
Wiederbelebung eines Moores im
Oberharz.

Drei Millionen Samenkörner
FörsterinMarliesBüttner ist verant-
wortlich für neue Baumsaaten im
Harz. Gemeinsam mit Forstprakti-
kantLucaThomsen streute sie rund
drei Millionen winzig kleiner Sa-
menkörneranausgesuchtenStellen
imMoor aus.
Ziel derAussaat vonMoorbirken,

SandbirkenundRoterlen ist es, dass
sich möglichst viele Laubbäume in
dem von Fichten befreiten Areal
ausbreiten. Marlies Büttner konnte
auf insgesamt drei Kilo Saatgut für

war. Die Fahrspuren des Moorbag-
gers sind ein gutes Keimbett für die
Birken. Die 500.000 Körner der
Roterlen haben wir um die Wasser-
stellen und kleinen Tümpel ver-
streut. Erlen mögen feuchte Füße
und meiden so die Konkurrenz der
Sandbirken“, erklärt die Forstfrau
abschließend.

Försterin Marlies Büttner verstreut Birken- und Erlensaatgut im wiederver-
nässten Moor. FOTO: LANDESFORSTE
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